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Don kit nier Jaljre^eiteu.
@3 fällt bcr Slnfang beg mit ©intritt ber Sonne in bag Seiten
äßiitterö auf ben 22. ®e<$ember twrtgett Sapres, 9Jcorgcnê 3 llljr 10 3Jän.

grûplingë „ „ 20. 3Mr§ biefeê „ „ 3 „ 51
©omrnerS „ „ 20. $uni „ „ SlbenbS 11 „ 52
§erbfte§ „ „ 22. September „ „ Nacpm, 2 „ 29
SBinterê „ „21. ®qember „ „ Sortit. 8 „ 48

Des ©teivtbocïs,

„ 2Bibber§,

„ Krebfcê,
ber Söaage,
beS Steinbock.

"$ott ben

3n biefem 3<*hre werben fiep bier ginfterniffe, jwei an ber ©onne unb jWei am Nionbe,
begeben, bon welchen in unferer ©egenb nur bie beiben Ntonbfinfterniffe ficptbar finb.

Sie erjle ijl eine totale ©onnenfinfternif? unb begibt ficb bom 26. auf ben 27. Npril, auf
ber ©tbe überhaupt bon 8 Upr 16 Nlin. Slbenbë bië 0 Upr 34 Nlin. Nlorgenë. Ntan wirb bie=

felbe in ber füblicpen fèftlfte beë ©rofsen Djeanë, im größten 5E^eiIe Neufeelanbë unb auf ber

SBeftîûfte ©ûbamerifa'ë beobachten. 5Die centrale Serfinfterung ift auf bem geftlanbe niept ftcptbar.
5Die jweite ginfiewift ift eine partiale am Ntonbe, raelcpe bom 11. auf ben 12. Niai ftatt»

finbet, bon 9 Upr 40 Nlin. SlbenbS bië 1 Upr 6 Nlin. Nlorgenë. SDie größte SSerfinfterung beë

Ntonbeë, bon welchem nur eine fchmale ©ichel fichtbar bleibt, i(t um 11 Uhr 23 Nlin. ©ine
©tunbe lang bor unb nach ber ginfterniff berWeilt ber Nlonb im <ealbfcpatten ber ©rbe. Nlan
wirb biefe ginjîernifê im weftlicpen Nuftralien, in ber weftlicpen fèâlfte Nftenë, in ©uropa, Nfrita
unb ©übamerifa, fowie im inbifepen unb im atlantifchen Djean beobachten.

SDie britte ift eine partiale ©onnenftnfïerniff, welche am 20. Dftober auf ber ©rbe überhaupt
um 4 Uhr 45 Nlin. Nachmittags beginnt unb um 9 Uhr 27 Nlin. SlbenbS enbigt. Nlan wirb
fie in Nlttteb unb Norbameriïa, mit Nuënapme bon Kalifornien, in ©rönlanb, im weftlicpen
gëlanb unb in ber nörblidpen &älfte beë atlantifchen Djeanë fehen.

®ie bierte unb lepte ift eine totale Nlonbfinfternifj, weldhe fiep am 4. Nobember jeigt bon
2 Uhr 39 Nlin. Nadfmittagë bië 5 Uhr 50 Nlin. ®ie totale Serfinjierung beë Nlonbeë bauert
bon 3 Uhr 52 Nlin. bië 4 Uhr 36 Nlin. Sei unë fiept man nur bie jweite fèâlfte ber fÇinfterni^,
ba ber Nlonb um 4 Upr 34 Nlin. fepon berfinftert aufgept. Nacp bem Nuëtritt beë Nlonbeë auë
bem Kernfcpatten ber ©rbe bleibt er noep eine ©tunbe lang in beren fèalbfcpatten. Nlan wirb
biefe ginfterniff im größten Xpeile' beë ©roffen Djeanë, in Nuftralien, Nften, ©uropa unb

Nfriîa, mit Nuênapme beë norbweftlicpen Speiteë bon Norbafrifa, bemerfen.

Von den vier IahresMen.
Es fällt der Anfang des mit Eintritt der Sonne in das Zeichen

Winters auf den 22. Dezember vorigen Jahres, Morgens 3 Uhr 10 Min.
Frühlings „ „ 20. März dieses „ „ 3 „ 51
Sommers „ „ 20. Juni „ „ Abends 11 „ 52
Herbstes „ „ 22. September „ „ Nachm. 2 „ 29
Winters „ „21. Dezember Vorm. 8 „ 43

des Steinbocks,

„ Widders,

„ Krebses,
der Waage,
des Steinbocks.

Hon den Mnsternissen.
In diesem Jahre werden sich vier Finsternisse, zwei an der Sonne und zwei am Blonde,

begeben, von welchen in unserer Gegend nur die beideu Mondfinsternisse sichtbar sind.

Die erste ist eine totale Sonnenfinsterniß und begibt sich vom 26. auf den 27. April, auf
der Erde überhaupt von 8 Uhr 16 Min. Abends bis 0 Uhr 34 Min. Morgens. Man wird die-

selbe in der südlichen Hälfte des Großen Ozeans, im größten Theile Neuseelands und auf der

Westküste Südamerika's beobachten. Die zentrale Verfinsterung ist auf dem Festlande nicht sichtbar.
Die zweite Finsterniß ist eine partiale am Monde, welche vom II. auf de» II. Mai statt-

findet, von 9 Uhr 40 Min. Abends bis 1 Uhr 6 Min. Morgens. Die größte Verfinsterung des

Mondes, voir welchem nur eine schmale Sichel sichtbar bleibt, ist um 11 Uhr 23 Min. Eine
Stunde lang vor und nach der Finsterniß verweilt der Mond im Halbschatten der Erde. Man
wird diese Finsterniß im westlichen Australien, in der westlichen Hälfte Asiens, in Europa, Afrika
und Südamerika, sowie im indischen und im atlantischen Ozean beobachten.

Die dritte ist eine Partiale Sonnenfinsterniß, welche am 20. Oktober auf der Erde überhaupt
um 4 Uhr 45 Min. Nachmittags beginnt und um 9 Uhr 27 Min. Abends endigt. Man wird
sie in Mittel- und Nordamerika, mit Ausnahme von Kalifornien, in Grönland, im westlichen

Island und in der nördlichen Hälfte des atlantischeil Ozeans sehen.

Die vierte und letzte ist eine totale Mondfinsterniß, welche sich am 4. November zeigt von
2 Uhr 39 Min. Nachmittags bis 5 Uhr 50 Min. Die totale Verfinsterung des Mondes dauert
von 3 Uhr 52 Min. bis 4 Uhr 36 Min. Bei uns steht man nur die zweite Hälfte der Finsterniß,
da der Mond um 4 Uhr 34 Min. schon verfinstert aufgeht. Nach dem Austritt des Mondes aus
dem Kernschatten der Erde bleibt er noch eine Stunde lang in deren Halbschatten. Man wird
diese Finsterniß im größten Theile^ des Großen Ozeans, in Australien, Asien, Europa und

Afrika, mit Ausnahme des nordwestlichen Theiles von Nordafrika, bemerken.
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